Ache pri er € een . 


No. 107. Mittwochs den 10. September 1817. 
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Se. Maſeſtät der Konig haben dem Königl. Geſtern, Diittags ln le wir lo 


Nr 


n Kammerherrn Grafen von M uͤn⸗ gluͤcklich, die Hoffnung bes Vaterlandes, un⸗ 


8 * e zu ſehen; empfangen von ei ar berit⸗ 
e e e bee Dem dagen. dee Bürger Des ene and a 
er von der Armee v. Randow, zu Craco⸗ rung des Landraths von Hörde. Ungeachtet 

ahne, den Königl. Preuß. St. Johanniter⸗ der unguͤnſtigen Witterung befahen. Nachmit⸗ 
Orden zu verleihen geruhet. 5 tags 5 Uhr Ihre Koͤnigl. Hoheit die umliegende 
„Der Staaksrath und General⸗Intendant der Gegend der Stadt, konnten jedoch, wegen Er⸗ 


3 


hier angefonmen. anſtalteten Balle nicht beiwohnen, an w 


x 


Köndgl. Preuß. St. Johanniter⸗Or⸗ ſern verehrten Kronprinzen, bei uns einziehen 


arme, Herr Ribbentropp, if von Leipzig muͤdung, dem vom Herrn. Buͤrgermeſter ver⸗ 
Der Kaiferk. Ruſſiſche General Major von ſaͤmmtliche hohe Militair⸗ und onen 


weenfendorff iſt von Dobberan hier ange⸗ ten jedoch Theil nahmen. - Hebrigeng war die 


Trup⸗ 
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ewinne zu 500 Thlr. auf No. 2935 beendigter Muſterung fetzten Hochdieſelben 5 


chung: Der e Mae aer e ebe, aum a. Str.. 
a den zen. 
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9. J. Am Sonnabende gegen Abend hatte ann 
Stadt das Elac, Schr Seng, her . 85 


2 her, nacpdent er zu Antwerpen Befehl erhalten Jur Vollziehung der dem General Müſfling 


5 solch Ausfall der Erndte 1115 die 
der Einfaufer im Lande vermehren wird 


aber nunmehr nicht länger entbehren kann. 
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Schweſter, Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin der Kartoffeln fehr gehindert, das Saen von 
bſen aufgehalten, und 


hier eintreffen zu ſehen. Sonntags fruͤh war die Gerſte hie und da vor der Zeik reif wild. 


milie 8 zuge- mag wohl 100. Thaler werth ſeyn. Da nun 
hatten, wieder von hier ab. die. Menſchen nicht bemerkten, daß darauf 
ſi denten,“ = 
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ben ſich nach Bpüſſel, zum Empfange Ihres bei der ſächſiſchen Regierung, age e 
f ſich 


70 


ziger Meſſe wolner find angewieſen, denjelben den eiern 
dur i ee... 
ierunt 0. 


Mean hofft, daß die ndchfte Leip 
gut keel merkt, ai feel 
x 


weil man a 


Nach der in unſerm Lande im Ganzen ſeh 
gut ausgefallenen Erndte ſind ſchon die Pre 
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außerordentlich hohe Getreidepreiſe nicht nach⸗Innufer liegen, war die Er 

8 August 1877 öl. oder Bek ui 8 in jenen in der Stadt. ; 
* en 4. Auguſt 1817 uͤbergab der Dekan Richard 3 rer RE RG 
Schl recht des aufgeld fen Stifts zum heiligen Aus der Schweiz, vom 26 Yuguflr 


Scheren Nachrichten zufelge hat der König, eintreten, es ſeh denn ſchweizeriſcher Seits 
dem Diſchof Haffelin abgeſchloſſenen Concor⸗ Juragebirge hinter dem Berge Dole, ungefähr 


Der Kaiſer hat befohlen, daß die von den betreffend das Nloderlaſſungsrecht der Fran⸗ 
Franzoſen in den enetianiſchen Staaten ver- zofen. in, er Schweiz, feierlich jugeffanden.. 
flüͤͤgten Perfonalſteuern mit Ende dieſes laufen- Die unerwartete Verbindung ee fremdarti⸗ 
den Jahres 1817 aufzuhören baben. — Die ger ande, welche in dieſen Antraͤgen 
fſeit mehreren Jahren im Dalmatintſchen und borfn e noch unerwarteter Gültig⸗ 

€; „welche man: 


wandern und ſich nach Boddien, auf kürkiſches abgel rden ſollten, machtem einen tiefen: 
uͤberſiedeln, Da nun die le 
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diators erzwungen, nicht mehr flaatsvechflich 
verbindlich ſey, ſchien allgemein anerkannt; 
und auch gegen die Abtretung des Vel de Dap- 
pes erhoben ſich von allen Seiten die hoͤchſten 
Bedeyklichkeiten. Nicht nur beharrte der Ge⸗ 
ſandte von Waadt auf ſeinem im vorigen Jahre 
ber dieſen Gegenſtand gemachten Antrag und 
dem darauf erfolgten h re der 
Tagſatzung: dieſen Stand in feinem legitimen 
Reititutionsgefhäft zu unterſtuͤzen; fonte:n 
es eröffneten auch mehrere Geſandten die wich⸗ 
tige e ob es bei den von den hohen 
Verbuͤudeten ſelbſt der Schweiz eingeraͤumten 
erweiterten Grenzen, und der Anerkennung der 
Neutralität, der Tagſatzung zukommen koͤnne, 
in Abtretungen garantirten neutralen Gebietes 
zu willigen? u. . w. Dieſe und andere wich⸗ 
tige Betrachtungen bewirkten den Beſchluß, 
eine Commiſſion niederzuſetzen, welche dieſe 
verſchiedenen Gegenſtaͤnde einzeln in Unter⸗ 
ſuchung und Berathung nebmen 25 — Reſul⸗ 
kate derſelben in abgeſonderten Gutachten der 
Tagſatzung vorlegen fol. 
Paris, vom 25. Auguſt. 
„BVorgeſtern war eine glänzende Muſterung der 
in der Hauptſtadt und Umgegend liegenden 
chweizer > und Föniglihen Garde. Achtzehn 
Dauſend Mann Fußvolk, Serhüs und Reiterei 
waren auf den elyſaͤiſchen Feldern in 3 Treffen 
aufgeſtellt, an deren erſten Reihe der Konig, 
in deſſen Wagen ſich JJ. kk. HH. die Herzogin 
von Angouleine und Berry befanden, umringt 
von den Prinzen und einem zahlreichen Ge⸗ 
neralſtabe zu Pferde langſam, und, wie es 
ſchien, mit vielem Wohlgefallen an dieſem 
laͤnzenden Schauſpiele, herabſuhr. Als der 
San den Herrn Grafen: on Ruppin auf dem 
Balkon der Militair-Schule wahrnahm, und 
dieſer ihm feine Zufriedenheit über die Haltung 
und Fertigkeit der Truppen betete rief ihm 
der Konig zu: „Sire, ich bin ſtolz auf din Lob 
wie das Ihrige.““ Auch der Herzog von Wel⸗ 
lington wurde unter den Zuſchauern bemerkt. 
Nach einigen, von dem Herzoge von Reggio 
befehligte gen zogen die Truppen vor. 
„ eee — 802 1 
bon den! Freudenruf des Volks begleitet, in 
ſeinen Palast nau ücktehrke. ui ; WINE 
WEIST Irre VER TER ARE Lan en 240 
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über. Frangöfifche Miederkaſſung, nur durch die Ant naͤutli 
en det a Pau cen Aumont, er 


Gebaͤude Statt finden. 
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en Sage tar bei dem Herſoge von 
ton an Kaimmerhezen des Kön . 
muſikaliſcher Verein, dem der Baron v. ncent, 
Lord Wellington, Graf Pozzo di Borgo | 
mehrere andere ausgezeichnete Fremde beiwohn⸗ 
ten. Der Herr Graf von Ruppin kam erſt fpd 
ter, in dem Augenblicke, wo ein, zur Feier 
des Ludwigs feſtes auf unfern Koͤnig verfaßtes 
und von Paer in Muſik geſetztes, Gedicht abs 
Aol ben wurde, und außerte ſich ſehr beifaͤllig 
ber den Inhalt deſſelben. 

Heute, am Feſte des heil, Ludwigs, ſollen 
vor den elyſaͤiſchen Feldern Wein und Eßwaaren 
unentgeldlich ausgetheilt werden. Zu dieſem 
Behuf find Geruͤſte, Springbrunnen mit Wein 
und Trinktiſche, 48 an der Zahl errichtet, Die 
Springbrunnen werden ſich beſtiumt um 5 Uhr 
Öffnen, und die Austheilung von Eßwaaren 
um dieſelbe Zeit anfangen. . In den beiden 
Vierecken der elyfäifchen Felder werden Spiele, 
Schauſpiele, Tren a und Beluſtigungen 
gegeben, welche ihren Anfang um 2 Uhr neh⸗ 
men und bis 11 Uhr dauern ſollen. Außerdem 
wird ein großes Feuerwerk und eine allgemeine 
Erleuchtung des Platzes und der öffentlichen A| 


Gefiern waren ſchon 
freie Schauſpiele. N 0 


Der Herzog von Wellington wird am 26ſten 
in fein Hauptquartier abgehen, zur groß? 
Muſterung der engliſchen Schaaren, wel er, 
wie es verlaufet, auch der Herr Graf vox Kup? 


pin beiwohnen will. f 7 
Die Academie der. Wiffenfchaften hat den 
beruͤhmten Aſtronomen Piazzi, 07 Werner's 
Stelle, zu ihrem auswärtigen eitgliede er⸗ 
letzten Sitzung hat ſie ſich 


nannt. In ihrer € 
damit beſchäftigt, den Gegenſtand einer Preiß 
aufgabe in der Dichtkunſt zu beſtimmen. Den 
eringſten Widerſpruch fand der Vorſchlag des 
e Lacretelle, die Vortheile und die erſprieß⸗ 
lichen 25 des Geſchwornen⸗Gerichts beſin⸗ 
gen zu laſſen, und man glaubt, daß dies die 
Aufgabe des nächiten Jahres werden duͤrfe.. 
Auch der Aſtronom Olbers iſt zum Mikgliede 
der Academie erwählt worden. 1 
Mehrere Perſonen haben das Großfreu des 
Fe erhalten, unter andern Mars 
all Perignon. 4. 3 
Eine oni. Verordnung beſtimmt nun den 
Zuſammenhang der Wahl ⸗Collegien für die 
23 Oepertemefts der erſten Serie, deren Ab⸗ 
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geordneke in dieſem Jahre abkreken, oder ab⸗ 
begangen find, auf den aoſten September und 
1 biitenf zugleich die Praſtdenten. Unter diefen 
binden ſich die Herren Oeſerre und Broglio, 
Dem Vernehmen nach haben niehrere Freunde 
des vormaligen Advocaten beim Appellations⸗ 
Hofe zu Air, Hrn. Manuel, der für den beſten 
Redner der Repraſentanten⸗Kaumer von 1875 
galt, fein Grundvermoͤgen durch geſetz lich guͤl⸗ 
tige Schenkungen fo vermehrt, daß er Kun 
wegen zu geringer Abgaben an den Staat nicht 
g unwahlfaͤhig fuͤr die Kammer iſt. 
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große Prozeſſion gehalten, um von Gott das 
seen der Duͤrre zu erbitten, und gleich 
darauf fiel ein ſo heftiger 24ſtuͤndiger Regen, 
Daß die Prozeſſion am folgenden Tage ihren 
Zug nicht fostfegen konnte. 2 
Ein gewiſſer Vuillcaume und feine Frau find 
wegen beabſichtigten Mordes am 23. d. hingerich⸗ 
tet worden. Beide umarmten ſich auf das herz⸗ 
lichſte, ſo 8 man fie jaft mit Gewalt trennen 
Mußte, um ſie auf den Karren zu bringen. 
Es bildet ſich hier eine ee unter dem 
Namen Gerets commercial, die aus 400 Mit⸗ 
gliedern beſtehen und zum Vereinigungspunkt 
aller Bank⸗ und Handels⸗Neuigkeiten dienen fol. 
Der hier lebende Spanier, Herr Llorente, 
kündigt nun ſeine kritiſche Geſchichte der ſpa⸗ 
0 e Inquiſition an. Daß eine Menge ganz 
Aube kannter Aufſchluͤſſe an den Tag kommen 
werden, erhellt aus dem, feinem Programm 
angehängten Verzeichniſſe der Urquellen, wor⸗ 
aus der Geſchichtſchreiber geſchoͤpft hat, und 
wozu er allein als Secretair der Inquiſition 
pat einen Zugang bekommen koͤnnen. Ueber 
den merkwuͤrbigen Prozeß des ungluͤcklichen 
Don Carlos, und über mehrere angeſehene 
Perſonen, welche das Ungluͤck gehabt haben, 
dem ſogenannten heiligen Gericht in die Haͤnde 
BU fallen, verſpricht Herr Llorente wichtige 
Thatſachen anzufuͤhren. Die jetzigen Herren 
hquifitoren werden freilich zu dieſer Geſchichte 
eine ſaure Miene machen, allein da ſie nicht er⸗ 
mangeln werden, dieſelbe gleich in ihren Index 
Ubrorum prohib torum einzutragen, fo beu⸗ 
len ſie dadurch der Gefahr vor, daß ſich das 
iſtoriſche Gift in Spanien verbreite; denn bes 
Lanntlich ſteht die Confiscation und ſogar die 
Daodesſttafe auf dem Einführen von Büchern in 
Spanien, welche von verbannten Spaniern ge⸗ 
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u Toulouſe ward gerade am 14ten d. eine 


ſchrieben worden ſind, zumal wenn ſie im In 
dex ſtehen. 8 A * 
Die Madriter Zeitung meldet, daß General 
Morillo, Über den hartnäckigen Widerſtand oon 
Carthagena erbittert, 9Raͤdelsfuͤhrer habe bor 
einKriegsgericht ſtellen und erſchießen laſſen. Da 
wegen der Wahl des Gerichts Zweifel entſtau⸗ 
den find, fo hat der König das Verfahren des 
Generals genehmigt und eine Inſtruction für 
die künftigen Faͤlle erlaſſen. Alle Schuldigen 
werden in 8 Claſſen getheilt, von denen an, 
die mit den Waffen in der Hand ergriffen wer⸗ 
den, bis zu ſolchen, die nur die revolutionaire 
Regierung anerkannt haben. Die letzten bier 
Claſſen verurtheikt das gewöhnliche, aber die 
andern das Kriegsgerichk. Die Urkheile wer⸗ 
den aber ſogleich und ohne Appellation volk⸗ 
ſtreckt, well die revolutionairen Provinzen, 
als im Kriegsſtand begriffen, angeſehen wer⸗ 
den. In Spanien ſelbſt ist noch keine Mil 
derung der bisherigen Amneſtiegefetze, die blog 
geringere Leute ausnehmen, erfolgt. . 
i die 5 ih⸗ 
res eigenen Vortheils we vor Unterſtütz 
der ſpantſchen Infurgenten. Die Mee 
Nord-Amerika habe die Revolution in Frank⸗ 
reich und St. Domingo erzeugt. Die Befreiung 
der ſpauiſchen Colonien in Amerika dürfte leicht 
den Freiheitsgeiſt in den unermeßlichen und von 
40 Millionen bewohnten brittiſchen Beſitzungen 
in Oſtindien anfachen; um fo eher da dat 
ſtarke Heer pon mehr als 100,000 inge bor⸗ 
nen, welches die oſtindiſche Compagnie unter⸗ 
halt, wie Kriegszucht, ſo auch Kriegs luſt und 
Vertrauen auf eigene Kraft, unter den In⸗ 
diern erzeuge und naͤhre, und einem entſe lof⸗ 
ſenen und beliebten Anfuͤhrer leicht Mittel dar⸗ 
bieten könnte, den zerſtreuten 20,000. Mann 
eure cnc Sruppen die Spitze zu bieten. 
Die neulich in London erſchienene Ueberſicht des 
Inſurrectionskrieges in Suͤd⸗Amerika giebt an, 
daß durch die verübten Greuel bereits 300,000 
Menſchen aufgeopfert find. In Mexico ſey der 
Aufſtand ziemlich unterdrückt; in Terraſirma 
batten beide Theile in verſchiedenen Gegenden, 
hier die Koͤniglichen und dort die Juſurgenten, 
die Oberhand in algen Sie die letzteren. 
‚zu der (im vorigen Stück dieſer Zeitung 
enthaltenen) aus dem engliſchen Heuer aufs 
lehnten Aneedote von Bonaparte's Reiſe nach 
Aegypten, konnen wir noch folgende von feiner 
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MIELE dus Aegypten nach Frankreich hinz: ; Genf, vom o. August. 13 
3 kommt von einem aer Haufen von bewaffneten a unters or 
leiter, dem nachher durch feine Flucht aus der chen jetzt die Graͤnze von Piemont und des 
Tonciergerie fo bekannt gewordenen Grafen La uͤbrigen Italiens unſicher. Kürzlich fand man 
Valette. Bonapartes Entſchluß, Egypten heim⸗ unweit des Hoſpitiums des Sr. Bernard den 
lich zu verlaſſen, war nur 3 Perſonen bekannt. Leichnam eines deutſchen Kaufttamts; der von, 
Auf der Rhede von Alexandrien lagen 2 Cor⸗ ſolchen Vagabonden war beraubt und getoͤdtet 

vetten ausgeruͤſtet und ſegelfertig. Die großere worden. Die Mönche ſelbſt haben ſich zu ver⸗ 
trug die Schätze Bonapartes und deſſen großere [chiedenen Sicherheusmaaßregeln. in ihrem 
Begleitung; die kleinere die Mentone (wo KNloſter gens thigt geſehenn. 
wir nicht irren) Bonaparte ſelbſt und ſei ne EN EEE 
Vertrauten. Vier Tage lang ſegelten beide Petersburg, vont 18: Auguſt. 
Fahrzeuge, vom Nebel beguͤnſtiget, weſtwärts Am uzten fand in Gegenwart der kafſer lichen 
längs der aftifanifchen Kuͤſte hin; dann wurde Familie und des Prinzen Wilhelm von Preußen 
Be auf Malta und Sicilien zugeſteuert, und die Weihe der ihnen; für die ate Diviſion der 
Sardiniens weſtliche Kuͤſte umſchifft, als ploͤtz⸗ Garde Statt. Der Großfurſt Constantin kom⸗ 
b lich eine Escadre, die man für eine Engliſche mandirte die Parade. Heute, am Feſte der 
855 eg ſichtbar wurde. Zum Er hatte ſie Verklärung, welches der Feſttag des Garde? 
die Sonne, und wunde bemerkt, ehe fie bemer⸗ Regiments Preobrajensky ill, gab der Katſer 
ken konnte. Jetzt ſegelten die beiden Cordetten große Famtitenmahlzeit, der auch ſaͤmmtliche 
durch die Mierenge bon Bonifacio zwiſchen Har Offiziere Be Mahlen) , deſſen Wobl Seine 
dinien und Eorfica und öſtlich um Corſica her? Majeſtat ausbrachten, beiwohnten. Die Ge⸗ 
‚mm. Bonapartes Entſchluß war gefaßt, wenn meinen erhielten die bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
a ĩ ͤ ̃ĩV V e 
großere Fahrzeug ſollte ſtiehen, das kleinere Bei dem Feſte, welches kurzlich der Königl. 
N ber Aae wenkens dann würde, hoffte er, Preuß, Geſandte, Hr. v. Ster, er 
in ber Boransfegung, daß er ſich darauf bes der legten: hoben. Wermdhlung gab, erfehrenen 
finde, auf jenes Jagd gemacht werden, und der Kaiſer und die Großfuͤrſten in preußiſcher 
dies, ein ſchneller . mit ihm entkom⸗ Uniform mit den. preußiſchen Orden, geziert 
men, Sollten aber beide zugleich verfolgt und Das Souper beſtand aus soo Couverts. =): 
Aungeholt werden, ſe trug auf dieſen Fal. Bei den, Mandvres der Armee⸗ Corts, die 
Bonaparte Gift bei ſich, und entzog ſich mit bei hieſiger Reſtdenz zuſammengezogen worden, 
f F der Gefangenſchaftz und der Mar 3 und in der Form 
Schande. 222ͤ 3: \ 0 
“Weber London hat mam aus Havannah die Der koͤnigliche ſpaniſche Grfandte, Ritter 
BEL Nachricht: erhalten, daß der Capitain einer Zea de Bermudez, hat nunmehr die Inſignien 
ſpaniſchen Brigg, welche, gemeinſchaftlich mit des Ordens vom goldnen Bließe für die dr 
Liner Fregatte, die amerikaniſche Goelette Großfuͤrſten feierlich uͤbergeben. e 
Eder Firlbrand“ angegriffen hat, von einem Anm Töten. lief hier in Gegenwart der katſer⸗ 
Krlegsgerichte zu Havannah verurtheilt und lichen Familie und einer unermeßlichen Volks“ 
Faſſixt worden iſt. Der W ne De atte menge ein prächtiges 84 Kanonenſchiff von 
wurde nach Spanien geſchickt, wo ihm der 320» Stapel, und erhielt den Namen era chan 
3 28 gemacht und er wahrſcheinlich auf die nam⸗ peuois e. EN 
che Weiſe beſtraft „ NIE, e beſorgt, daß die wegen der ſteken 
Briefe aus Portugal vom Sten. d. M. mel⸗ Ueberſchwemmung der Wolga nothwendig ge? 
den (mie bereifs iu vortgen Stück dieſer Zei⸗ worden Verſetzung der Meſſe von Matarien 
fung vorläufig anzeigt wurde) daß der Baron nach Niſchnel, Novgorod dem Handel. Ein⸗ 
Eben und die andern Verſchwornen für ſchuldig trag thun wuͤrde, weil manche Leute den. fe 
erkannt und zum Tode werurtheilt worden find. des heil. Makariew (des Beſchützers der Me 
Man glaubte, ſſe wurden unverzüglich hinge⸗ zu Magkartew), fuͤrchteten; allein nach den ein? 
e "Segangenen Berichten. en mne zn Minkarinne ſo 
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Magen eingegangen, als Jetzt in dem in die Geiſtlichkeit noch der Adel ver 
eee mehr gegenwärtig im Stande find, 


Ra RU an Aud, den Staat 
3 12 „Die Brucke . 25 wo AR zu unter atzen, ohne zu verarmten. Sa BE 
ar Elafeiß in die Wolga 240 Faden in der er 
Pleite Walk, A Sole de und am 20. July ß; London, vom 26. Auguſt. ET, 
mit einer feierlichen Prozeſſion und Beſpren⸗ Die Nachricht, daß der Regent eine Luſt⸗ 
gung mit heiligem Waffer geweiht worden, 17 8 nach der Inſel Wright machen wolle, 
zer ER Auguſt - atte dort mancherlei Vorbereitungs⸗Anſtal⸗ 
Stockholm, vom 26. Auguſtt. 8e ken veranlaßt und eine große Menge Fremde 
In Malmo iſt die Selbſtbiographie des hingelockt. Ein Anfall von Boe aer . 
Dort in Erwartung der nahen Todesſtrafe gez den Ei r 1 ndert 
länglich ‚fißenden berüchtigten Abenteurers Die Prinzeſſin Charlotte befindet ſich in ih⸗ 
and Spitzbuben Maas, oder eigentlich Jan rer Schwangexſchaft ſehr wohl zu Claremont, 
Perſſon Roſengren, zum Druck angekündigt, und macht täglich, Von ührem Gemahl beglei⸗ 
ron welchem als ungewöhnlich erwähnt werden tet, Spazierfahrken. Des e 
Tann, daß er ſchon de ee eee ausgezeichnete Perfonen zur Tafel 
Zerurtheilt, ſechsmal mit jedesmaligen vierzig, 0 . 
Ai ne abgeben „achtmal aus Das abgenommene Bein des Marquis von 
der dortigen Eitadelle und verſchiedentlich aus Angleſea iſt an dem Garten des Hauſes zu Wa⸗ 
andern Gefängniffen entwichen iſt, und daß der terloo, wo die Operation vorgenommen wurde, 
5 2 aller feiner An an Gelde und 1 Aae ene e 5 7 
z lecten nach einer ſehr gelinden Berechnung zuͤglichen Antheil zeichnet, den dieſ Ges-, 
uber W e 2 >... eral an a e ge des . Jung 8 
N Marit, vom 3 Auguſ tt. Jorg gehaht hat! ß — 
Madrit, vom 8. Auguſft. Wit er ren aus Babin, daß 63 der bor⸗ 
Wir haben Nachrichten aus Peru erhalten, nehmſten anſaßigen Einwohner und muthmaß⸗ 
deren Inhalt fehr beunruhigend ists es heißt, liche Anführer der Infurrectien von Perkante 
die Stadt Cuscd ſey in der Gewalt der Unab⸗ buco in Bahia Bor einem Keiegsgerichte, in 
hängigen und kita beoroyet. Unter dteſen welchem der Statthalter ſelbſt den Vorſitz 
ſchwieri en Umſtaͤnden vermuthet man, daß führt, gerichtet werden Mehrere der ange⸗ 
die Veiſtärfung, welche zu Cadix bereitet wird, ſehenſten Handelsleute ind uls Mitſchuld! ge 
und urſprünglich nach Mexico beſtimmt war, befunden worden. Markine it. ſchon mehrere ) 
\ ſich nach Peru begeben falls‘ In Mexico gehen male verhoͤrt worden. In einem dieſer Ver⸗ 
Jedoch unſere Angelegenheiten fortwährend ehr, höre fragte ihn der Praſident, aus welchenn 
f. N „ „ Glünde er ſich den Titel: Fuͤrſt der. Frei⸗ 
Don Martin Garap, genießt noch immer der heit, beigelegt hatte. Martinez antwortete: 
Hunſt Sr. katholiſchen Mazeſtaͤt. Sein neues „Ich habe Nichts wom Volke ve must, vo 
würde mir 


Auflagenſyſtem it in den Provinzen und in der lelbe will und wird frei ſeyn.“ Ich, 
Died mit Beifall aufgenommen worden. Teinen.folden Anni erlau 4 wie jenen, 
ite hohe Geistlichkeit hat bei Liefer Gelegen⸗ mit weſchem Sie das Wort Fürſt mit dem 
heit gezeigt, daß lie, weit entfernt, ſich ſo Worte Freiheit verbinden. Wenn meine 
abheben Einrichtungen zu widersetzen, wie ‚angeblichen Freunde zu Rio und Bahia ihr 
Vormals ihren Kuhn darin ſucht, zuerſt ihre opus gehalten hätten,“ wie ich, fo würden 
Opfer auf dem Altare bet Vaterlandes darzu⸗ Sie, meine Herren, vor mir dieſelbe Rolle 
Hine. S ae ER een die 
Einige finſtere Mönche haben es gewagt, 10 meile, Mitverſchwornen zu entdecken z 
Stimme gegen die neuen Auflagen zu echeben prüfen Sie ſich, ſehen Sie um ſich und viel⸗ 
fie wurden aber von ihren Obern ſtreuge beſtraft. leicht verlaſſen mehrere meiner Richter ihren 
Die hohe Geiſtlichkett hat ſich um Vaterlande Sitz, un Platz auf der Bank der Aageklagten 
An ögeseisönet, Sie hat es durch das Beiſpiel zu nehmen.’ Dieſe Aeußerungen waterlagen 
brer Sparſamkeit dahin gebracht, daß weder verſchledentlicher Deutung: allein das Schickſal 


x 


. 


Er 


des Martinez und der 4 en weng gra Freundlich nahm Guhrau mich dee 


zeitig mit ihm vor Gericht er 


ienen find, iſt auf, und ſchuf durch Theilnahme, Freu ft 
nicht zweifelhaft, und fie machen ſich gefaßt und Wohlwollen für mich den Ort in eine ges 
darauf. 8 „ liebte Heimath um, aus der mich nur die 

Aus New⸗Pork wird unter dem sten July Pflicht abrufen konnte. Unvergeßlich wird 


gemeldet, daß die dortigen Fiſcher willens mir mein beinahe nunfäbriger glücklicher 


ſeyen, dem Kongreſſe eine Bittſchrift um Ab⸗ Aufenthalt in Schleſien, beſonders unvergeß⸗ 
affung der Dampfſchiffe einzureichen. Sie lich werden mir und meiner Familie die feltene, 


e behaupten, daß vie Fiſche in den Gewaͤſſern, uns hoch ehrende und rährende zarte Beweiſe 


* 


Verstand und mit dieſen auch feine Geſund⸗ ſagen, daß ich emen fehr hoffnungsvollen Sehn 
e bekommen eine. f f verloren habe. Meberzeuge von eines jeden 
L 


4 desheiu durch die . ab mich mit Beileidsbezeugungen gütigft zu ven⸗ 
16 


el hin⸗ und herfahren, nicht mehr der treuen Anhaͤngkichkeit und Freundſchaft, die 
katchen, und ſchreiben dieſes dem Dampfgeruche wir in den letzten Tagen und Stunden vor un? 


oder dem außerordentlichen Geraͤuſche der Räder ſerm Abſchiede erhielten, und die Gluͤckwuͤn⸗ 


100 wodurch die Fiſche vertrieben und verjagt ſche bleiben, die uns ſelbſt noch zu unſerm 
Würden. Sie fagen fogar, es wurde in dem Reiſewagen geleiteten. — Dank, nochmaliger 
7 4X „an welchem New⸗Pork liegt, kein inniger Bank allen unſern zahlreichen Freunden 

ich mehr bleiben, wenn noch fernerhin Dampf⸗ in Schleſien für jede durch fie verlebte frohe 
gun darauf fahren. Wahr ift es, daß die Stunde. Möge der Himmel ihnen deren noch 

iſcherei ſeit zwei Jahren abgenommen hat; viele, und uns auch in e en br Fort 
5 Perſonen . 1 aber der Art Netze — 12 „„ 9 ar An⸗ 
deren man. ent. denkens ſchenken. Krotoſchin den 3. Se A 
L i e eine folche Thaͤtigkeit ber 1817. e eee 


am Bi auffahrteifchiffe, wie man ſeit Rofenfrang, Königl. Preuß. Land 


20 Jahren nicht geſehen. gerichtsrath. 
Admiral Maltolm hat feit feiner Rückkehr rt 
Kon St. Helena bereits mehrere Conferenzen Die heute Nachmittag erfolgte glückliche 
mit den königl. Mintſtern und den Lords der Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Admiralität gehabt. Su 0 Mädchen bemachrichtige ich hiermit gun. en + 
Y 2 8  genfi unfern entfernten Freunden Batz 
Frankfurt a. M., bom 37. Auguſt. dorf bei Glatz den 4. Seßtember 1817. 7 
„Nach ſo eben 77 Be ine hat a e 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Hardenberg, Da es der göttlichen Vorſehung gefallen 
wegen einer ihm zugeſtoßenen 8 ee meinen ältefien So ee Ca 1555 aun die 

von Würzburg aus ſogleich nach Pyrmont diſchen Leben in die Ewigkeit abzuufen; (0° 
ben» i Wer r 1 11 e und Bekannten 
&r Ye „ mit innigſter Wehmuth an, Derſelbe ſtarb am 
Ver miſchte Nachrichten. 27. Auguſt d. J. Do Je et a, an 


On, Peſchel, Prediger zu Braungu, welcher einem hitzigen Mervenfſeber zu Halle zu meinen 


den Buchhändler Palm, als er auf Bonapartes und meiner drei übrigen Kinder größten Be 
Be. 3 wurde, begleitete, und der, trübniß. Ich ſonſt glücklicher Vater wurde 5 
in Folge dieſes ſchrecklichen Bienſtes, in eine ſeinetwegen zu früh beneidet von allen denen, 
Aut Wahnſinn verfiel, ſoll jetzt feinen. völligen die feinen Werth kannten, und ich kann wohl 


hebung des Suͤſtern⸗Kloſters zu Hik⸗ Theilnahme an meinem Schickſal, bitte ich, 


Anlaß zu einer gewiß feltenen Ehe zwiſchen ſchonen. Brieg den 6. September 1317. * 


7 


einer Nonne und einem ifrachitifchen Ignatz Scholtz, Juſtiz⸗Commiſſtous⸗ 
En 


* a 6 4 4 


- 
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Nachtrag zu No, 207. der Schleſiſchen prioſſegirten Zeitung, 
3 Vom 20, September 18 N 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs- Erpeditlon, wild. Gottl. Norns 
re Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Elauren, H. Vergiß mein nicht, zin Taschenbuch für 1813. 4 Leiysig. Sauber gebunden „ehr: 88 
Kopd, H. E. enatifche und deutſche Geſzrd te, ein Erleichterungsmittel für die Anfänger. ad 
J. Verein. Reb einer Gammiung befondeser Redessarten. Vierte vermehrte und verdeſſerte Nets 
20 2 


1 8. Hamburg. N ; a 
Obs 8 in? vier kleber, in vl: ctimmigem Seſange componire von Zuͤrtlich, Seldel, olan, ar 
1 * o 


Ke. 4. erlin. 
Boy er U. J. b. N., der mag sche Jugendfreund oder faßliche und unterbaltesde Darſtelung ber nasürs 
Ude Jaubérkünlie and Taſch aſpislectpen. 3 Bochen. Mit 3 Steintafeln. 8 Frankfurt. J Nes 


Für die Liebhaber ber frauöſiſchen Literatur iſt uneatgeſdlich zu haben: 2 
Catalogue de livres Irangais neuyeaux et nouvellement arrires, 


ui se trouvent chez Guillaume Theophile Korn, Imprimeur- Libraisa 
a Breslau. Second enhier. 1817. broche, | 


* Dringende Bitte an das vaterländiſche Publikum. 15 
Der Sechs zehnte vorigen Monats war eln Tag des Schreckens und noch lange fortdauerv⸗ 
der tiefer Trauer für den hieſigen Ort. Mittags gegen 19 drad) bei einem hiefigen Oreſchgaͤrt⸗ 
ner unvermuther Feuer aus. Die Hitze war die vorhergehenden Tage ſehr geoß geweſen, und. 
dan dleßem hakte ſie den höchſten Grad erreicht. Das Waller fehlte. Dis Siawohntr dieſes 

Eichen Bets waxen vom Schreck ergriffen, ure dachten theilß an die Rettung e Bir 
In Gefahr war, „beils ſuchten fie zu lochen, aber obne Erfolg, Bald ergiif Die erſte lren⸗ 

nende Hütte mit dem cufſodernden Setreide der benade vollendeten Ermbte dis zweite; dleſe 
kheilte das Feuer der gegerüberſtezen den evangell chen Kirche wit. Von bier aus brannte das 

errſchaftliche ſchoͤne Vorwerk an, das vor 25 Jahren, vom Blitze getroffen, bis auf einige 

ebaͤude abbrannte, und ganz neu wieder aufg.baust war. Nur Wenige konnten Anfangs aa 
dieſe Gefahr denken, da jene Gebäude durch einen Raum von faſt 200 Schritten ven der Klechs 
In Flammen getrennt waren. Vermutlich aber war eine brennende Schlubel vom Dache t urch 
den Wind hingetrieben worden. Die nächfien Huͤtten, wo in der einen das Feuer aufgegangen 
war, wurden in elner Kürze der Neiße nach ein Opfer der Flamme. In wealg Stunden 

Bar de ſchrecklichſte Zerfoͤrusg vollendet. Der herrſchaftlche Hof, mit allen Scheunen, 

Stallungen, dem Geſincebeuſe, der Schäferep den Fruͤchten einer vortrefflichen Erndte, und 
Wagenfahrt „war hin, bis auf einige Schauer erregende Gerippe von Mauern und Slebeln. 
Die Kirche mit ihrem leuchtenden ſchoͤnen Tburme, Ihrer nicht lange ber. erbauten Orgel, 
ühbrem All ar und ihrer Kanzel waren dahin, und fo ausgebrannt, daß bas wenige Brandbolg 
auf ein Paar Redwern geſammelt werden konnte. Der Sturz des Turmes, und ber ſchoͤnen 

Glocken, die von der Such größtenteils zerſchmolzen 1 zerſtoͤrte das Gewz be diefed Hauſes 
der Andacht, — Ich bin nun oh ge Klech v in der ich über 30 Jahre mein Leben vorzüglich ge⸗ 
noſſen; boch betagt, fehe einer traurigen Zukunft entgegen, und müßte dem Schmerz nuch hin⸗ 

‚Beben, wean ich nicht auf die Huͤlfe des Herrn heſſte. Den Tag zach dem Brande ſammelte 
ich die Gemeine auf dem en den nachſten Sonntag trieb mich der Neigen in die Rulnen 
der Kirche an einer Ecke bes G „we man des Lebens ſicher zu ſeyn glaubte; den letzten 


nm 


Tag der Anpacht verſammelten wir uns auf dem aus gebraunten Kirchboſe. — Poch nie 
Erg a A ublikum mit Ditten beſchwert, noch deſſelven ae ee 9 
Prochen, os ich ſchon d dazu hatte. Jetzt aber iſt die Noth ſo dringend, fo groß, daß 
hun muß. Was in jener bekämmerien Tagen der Iffentlichen Andacht mir vorzüglich 
ie, Wen das Gent, um Die Gemeine zur bet uten Zelt nad am gewahlten Ortt in faz 


” 


». 


1 2 

meln. So giebt es aadere Bedürfalſſe, die ich zu allererſt nern befrledlgen mochte. + 
ſoreche mit Webmmeb, aber auch mit Vertrauen u meizem Vaterland, und hoffe, bieſes 
wird mich ſo wenlg verlaſſen, als es andere E ldende verlaſſen bat. Mäbloare Männer, 18 
deren Herzen der Gelſt des Adarmherzigen zu Haufe eſt werde n ſich gewiß willig finden, auch 
Flelge Gaben zu fammein, und den Vedür enden fie mitzu len. Die Höhere Segensbanb 
wird jedes Scherflein der Liebe wergelten. Jenkau im Firsn ger Kreiſe, bei Jauer, des 
Re e 2.0.55 Beentfeh, Prediger des Dies, 


( Aufforderung.) Es i bei Gelegesheit der am 23flen d. W. rorgefallenen Unorbnungen 
dus einer Amtsſtube des hi ſigen Königl. Reglerungs⸗Hauſes das Dlenſt⸗Stegel bes Königk 
RMegterungs P äſtdlt, imgleichen das Ober Präfidlal: Negiftrarurs Siegel entwendet wordes 

Es wird hierdurch Jede man aufg fordert, zur Ausmittelurg des Entwenders und zur Wle⸗ 
Feier ung der Siegel mo lichſt drigutragen und die arüder etwa erlangten Nachrichten dem 
oͤnigl. Regleruags⸗Kanzlei-J ſpecter Gleis mitzutheiien. Breslau den 29 Arguſt 1817 


7 8 Koͤnigl. Preuß. Reßle ung. 
(Edict zleitetlen.) Ven Seiten des unterzeichneten Koniglic en Ober⸗ Landes Ger dt 
wird auf. Antrag des Offleii sci der Cantoniſt Anton Schwede aus NienersPellau Schloͤſſe) 
weicher ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bel den Cauton⸗Nrolſtonen nicht 8 
ſtellt bat, zur Näckkehr binnen 3 Monaten ln die Ko. gl. Preuß. Lande hierum ch aufgefordert 
und da zu ſelner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 31. October 2. c. Vormittags um 
10 Ube.vor dem Ober⸗Landes Geric ts⸗Auſcullator Fretag ar bet aumt worden, zu ſelbie en 
auf dos biefige Ober⸗Landes- Gerichts Haus vorgelnden. Sollte Beklagter in eben Dermint 
nicht erfiheinen, auch nicht wenſadens ſchriftlich ſich melden; fo wirt gegen nals einen / 
um ſich dem Krlegsdierſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren une un Exrnfideation (fm 
gegenwärtigen als auch künftig ihm eimwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisel er 
fannt werben. Breslau den 17ten Aunluß 817. a 2 ee 
PREISEN 4 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
(Ebtctelcikatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Oder» Landes: Gerichts wird 
auf An⸗vag des Ofſicil Fisci der Cantontſt Anton Tauche aus Glatz, welcher vor 9 Jadren mt 
einem P/ß auf 3 Jahr ausgewandert, nachher aber nicht zurͤͤckgekehrt iſt, und ſelte em bei des 
Caaton⸗Neolſienen ſich nicht geſtellt ba“, zur Rückkehr bienen 3 Diosaten in di- Königl. Preuß, 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bleruͤber ein Termin auf Der 
zten November c. 3. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Auſcultatet 
Oelsner anbe-aumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vol 
eladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifſlic 
ch melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich tem Kriegs dies ſt 1 entziehen, Aus getrete 
nen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegenwartigen als auch Fünftig ihm etwa zufallen 
den Vermögens zum Beſten des Fiset erkangt werden. Breslau den 17, Jung 1817. 
725 TE Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gerlcht von Schlefien. 5 
(Edictalcitatlon.) Von Selten des ünterz⸗ichneten Königl. Ober Landes⸗Gerichts tolt 
auf Antrag des Officſi Fisch der Carl Gottfriet „ erlitzky aus Langenbielau, welcher ſich vol 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem vel den Canton⸗Reylſionen nicht geſtellt hat, 
e binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 1% 


— — — —j—b— ³ — —— 
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ſeeiner Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 4. November c. a. Vormittags um 10 Uhr vo 
dem Ober» Landes ⸗Gerichts⸗Auſcultator Oelsner anderaumt worden, zu ſelbigem auf das hie 
ſige Oder⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in biefem Termine nicht 
ER ne .. eg 9 * . — . — — A um IM 
Idlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegen" 
tigen als auch künftig ibm etwa lufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Sieg erkannt werden f 


Btslau den 17. Jung 187. Koͤnlal. Preuß, Ober⸗ Randes ⸗Herſcht ven Schleſien · 


— 


Tebtetclettsrten.) Wow Seiten dees interjelehneten Königen Dder-Landet-Cerichts. wird 

Lela n des Offieii Fisch der Cantoniſt Carl Friedrich Neumann aus Wuͤſtewaltersdorff, 

faber 1812 mit einem auf 3 Jahre gelauteten 45 ausgewandert, aber bisher nicht 
ehrt ik, 


2 


* 


a eln entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Eos fiscallon feines gegenwärtigen als 
ch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſſen des Fisch erkannt werden. Breslau. 
den 12ten Juny 1817. ı  Köntgl Preuß. Ober⸗ kandes+ Gericht von Schleſien⸗ 
(Edickabeitation.) Von Selten des unter zetchnetan Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wertem 
auf Antrag des Dfficit Fisei die Cantoniſten pn Stenzel, Johann Loik, Joſeph Wund⸗ 
Hi, Andreas Przybille und Matthrus Forelle, aut. i 
iich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Carton⸗Ner!lſtonen nicht ge⸗ 
t haben, zur Ruͤcktehr binnen z Monaten in die Königl. Preußiſchen Lande hierdurch arg» 
fordert, und da zu . Verantwortung hie: dusr ein Termum auf den taten Diamder c. K 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes Geriches⸗Augultator Groth anbecrermt wor⸗ 
eu, gu jeibigsar g dee Ober. Landes⸗Ger gac⸗ Haus vorgeladen. Sollten Beklagte im 
diesern Termine nicht erſchetnen, auch nat summfenn Iwein 8 EN r 8 5 


ton ihres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen ewe zafallenden Vermögers zum Bellen des 
andes-Gericht don Schleflen 
(edictelcktatten.) Nach dem bie Johanne verchelichte Moucqactler Schmaleck unterm 
38. Jaruar a. e, bei uns auf Todes⸗Ecklaͤrung ihres fett der Schlacht bel Sroß⸗Görſchen vers 
mißten Egemaanes, des Mousquetier Jod ann Schmaleck bei uns ar getragen bat fo laden 
wie den ic. Schmateck der geſtalt oͤffentlich hie mit vor, daß er oder die etwa von em 
zurückge laffenen u bekannten Erben und Erbnehmer binnen drei Monaten, und zwar laͤngſtens 


ferendarlo Morowiz ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftltch oder durch einen mit gerichtlichen 
Jeugn ſſen von ſetgem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll macht gten ohnferlhar melken 


(Avertiſſemenk.) Mit »toorſſedendem Je honig Jermine wd die Oder⸗ net im. 
führe bei Neufgeltntg pachtles, und ſon dayer dieſetoe wiederum meteteiſt off er 
dielotton anderweit auf 31 Jat re. bis ultimo December 1821, verpachtet warden. Der Lirz 
min dazu ißt eins für alemol auf den, 2 ſten September d. J. beſtamt, ur do hat en, 69) die 
Vachtllaßigen an petuſelden. Tege Vormittags 11 Uer auf nen Math gan ſe l Fuͤrſten ſeo le zu 
Ag: bang res Esters etnzufebe, und ji gtwä⸗ tigen: das dem Meik: und Beſtbtetcaden, 
Lach zaaeugegaugener Geirdilguag der Herten, Stadtec bidreten, ber Zucchleg erfelgem 
erde, Die Peu Bediot wien Legen ke. gens bel den. Nalrb haus-. prekor Zulich zut Eir⸗ 
Rt beten. Breslau den 23. Ng 18. . 3 
; Zugs Maglfegg berg er Haupt u A ſldarz⸗Stabtt virerbrete Ot. Surgerme ter, 
ER Vue v elſter und e We Se Rt 
B kangtalack ung.) Die nitt dem 18 tr April 1818 pichtles werdende Ueber fahre aus 
dem Ot ge. werder nach beim Elbing Bez Ak ſoll an! err eiteg auf 53 Jab. bie ting E82 
welt letend det pachtet werden. Deer aus si auf Fin roſten Sep teusden den 


2 | j 


n ſich achtuuhsföhlge Schier guß ben le 
5 ‚im nfaale eintzafnden, und ! Sede ab nt ungen 
können bei dem Rath haus⸗IJuſpector Jaſſch federzets — 1 Age | 


Dolinsfs- Acer vor dem . — — an dem Roſenthaler Damme belegen, follen ander 


ſelbſt zur beſſtumten Zelt einzuſinden, und Ipre Gebote abzugeden. Die Bedingungen könnens 


B 
EEblctal⸗Vorlabung.) Lswenberg am 30. May 1917. Vo . 
and ES der Freie⸗Stadt Löwenberg — . auf den! . — ar | 


lch als folche zu leglemiren. Im außenblelbenden Fall hat d 
10 er ve 2 ö 
e — es Erkenntniß fur kodt della der deren agg \ 
5 ‚Karthaft und iasbeſondere deſſen etwanniges Vermögen an die ſich 


leit 2797, 1792, 1803 und 1806 verſchollenen, Cbeiſnan 
Geſelle, Hel eich Wildelm Keller ein Schmiede Gefahr, Ca Geile Blr "a rer 


ben blermit edieteliter, a dato binnen i 
’ nen 9 Monaten, peremtorie ab | 
Vormittags um zo Ubr an 9 Gerſchtsſtaͤtte ju erſcheinen, er in Eafſehung desi 
r und ihr Vermögen ihren nächſten bekannten Erben zug e⸗ 
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iu ſteden, bei feinem Nicht⸗Erſcheinen aber feine Todes⸗ Erklarung zu zewäregen. „ Eamenf 
din 20, Juny 18 7. 9 Gicht di Koͤnigl. Tederkänbiſchen Herrſchaft — 7 
(Edictalcitatan.) Auf den Antrag der Erben des zu Groſen verſtorbenen Wiudmäller⸗ 
Melkers Gottiie: Hoffmann iſt unterm heutigen Tage über deſfen Nachlaß der eröſchafeliche 
Liquidgtlons⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden Daher ale uubekanner Gläubiger detz 
ze. Hoffmann, welche an das Vermögen deſſelben einen rechtlichen Anſpruch zu mochen hab, 
blerdurch Sffentlich vorgeladen, in dem zur eiquldatlen und Verification ihrer Forde zungen 
auf den 7ten November a. 0. anberaumten peremteriſcher Termine Vormittags um 9 Uhr in der 
Koͤntgl. Gerichts⸗Kanzley bier ſelbſt enttorder in Perſon ober durch gehörig informirte, mit ge⸗ 
kdichtlicher Vollmocht berſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art Ihrer 
Forderungen umständlich anzugeben, ſeſche durch die origimaliter beigubringenden Schuls⸗ 
Documente und daruͤbee ſprecherde Brieffchaften, fo wie durch Nahmhaftmachung anderer 
Beweismittel geſeslich zu begruͤnden, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller 
rer etwanigen Vorrechte veriufiig tract, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befiedigung der ſich weldenden Glaͤublger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. Leubus den 1. September 1875. = x 
l Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen keubuß er Selſts⸗Güter. 
n (Bekanntmachung.) Das Dominium Mollnau inkendirt, auf dem daſigen Dominfal⸗Ter⸗ 
kitorſo eine vor 15 Jahren abgebrochene Waffermüple an deres Mollnauer Heben ⸗Ofen⸗Telch⸗ 
Damme um des hals jetzt unterſchlaͤgig wieder herzußellen, weil die beabſichtigte Etablirung 
eines Friſchfeners auf diefer Stelle unterblieben iſt, und es if deshalb berelts die hode Geneh⸗ 
migung der Landes⸗Poltzei⸗Vehoͤrde nachgeſucht worden; welches in Gemaͤß heit des Allerhuͤch⸗ 
Ken Edict dom 28ſten October 1810 F. 6. hierdurch zur öffentlichen Keuntslß gebracht wird. 
Sollte gegen dieſes Mühlen⸗Retabliſſement Jemand elnen erheblichen, nach dem F. 7. bes al 
girten Eolcts zuläfigen, Widerſpruch zu machen haben; ſo it folder a dato binnen 8 Wochen, 
gehörig juftifichre, bil dem unterzeichneten Landrat und bei dem Dominio Mollnau an 
gen. Nach Verlauf diefer Friſt werden ſedoch Einfpräche, welcher Are fie auch ſeyn dürften, 
— eg beachtet, ſondern mit Stillſchweigen uͤbergangen werden. Lud ini iften 
eptember 1817. 
Königl. Preuß. Landrath Labliniger Kreiſes. v. Ziegler et Klipp hatiſen. 


(Brau- und Brenntrey⸗Nerpechtung.) Bel den Domlniſs Schwanswitz und Frohnau 
im Brlegſchen Krelſe werden die Brau⸗ und Braantweln⸗Urbgre pachtlos, und war am erſtern 
Orte zu Neujahr 1818 und am 2 im kommenden Monat November Dleſe Mrbare ſollen 
wiederum verpachtet werden; weshalb Llebhader zu ſolchen aufgefordert werden, ich bis zur 
Mitte des Mon sts October c, bei dem Dominto zu Schwanowitz dieſerhals zu melden. 
1 (Bauerguts⸗ Verkauf.) Ein freſes Bauergut von 23 Huben dn deſten Watzenbo den, 
11 Meile von Breslau, iſt aus freiet Hand bald zu verkaufen, und das Nähere beim Wachs⸗ 
sicher Jurck auf der Schmiedebrücke zu erfahren. Breslau den 7ten September 2817: 


(Anzeige.) Mehrere ſtädtiſche ſehr gelegene Häufer find, Veraͤrderung wegen, billigen 
Kaufs * fehr ſollden 3 zu ver außen; n if in der Schwe ber Vor⸗ 
Hast ein Haus nebſt Garten zu verkaufen, auch auf ein ſtaͤdtiſches Haus zu verkauſchen; ferner 
tft in einer Kreisſtadt ein gelegenes Haus mit mehrerem Nah rungshetelede, und noch dazu ges 
a u für 2200 Kekir, zu verkaufen. Auskunft giebt der Wacszieger Jurck, 
mledebrücke. l 
(Anzeige.) Es find verſchledene Deminlal⸗Güter, welche mit allen Regalen verſehen, im 
Werth von 20 bis 90, 00 Rthlru., gegen dle billigſten Bedingungen in derfaufen. Auch werden 
co. 1070, 20, 37, 4: bis 8080 Kchlr. auf ganz gute ſtaͤdtiſche and ländliche Sicherheit Bald 
— Das Nähere bei Mäder junior, daßere Shlauer Gaſſe No, 1166 neben dir golbes 
nen Kanne. ; N 


* 


1 
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Hochkbl. Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Glögau beauftragt find, den Nachlaß der die ſe l oſt 
serſtorbenen Frau Obriſt⸗Kkirutenant v. Schlammersdorff, beſtehend in Juwele und Klinodten, 
Gold⸗ und Slider⸗Geſchirr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Lelgenztug und Betten, Meubles, 
Hausgeraͤtb e, Kletdungsſtuͤcken, Gewebren, Gemälden, Kupferſtichen und Büchern; ingleichen 
ein bedentendes Waarenlager, beftehend in Gold und Silber, ſeidener und wollener, leinener, 
baumwollener, kurzer, in Materlal⸗Waare, fo wie in Tuch, Mol und Flanell, Öffentlich gegen 
Bald baave Bezahlung in Courant zu verſteſgern. Der Termin zum Anfange dieſer Auction iſt 


auf den agſten September d. J. anberaumt worden, und wird ſolche in den darauf ſol⸗ 


geuben Tagen fortgeſetzt werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werdenſhiermit eing laden, 
an gebolbten Tagen, Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, ig dem zum Nach bal 
Ber Fran Obriſt Fleutenant v. Schlammersdorff gehörigen Haufe, am Ringe hleſelbſt, ſich eins 


zufinden, und koͤnnen felbige für das Meiſtgebot den Zuſchlag gewärtigen. Luͤben den 16. Au⸗ 


guſt 1817. R Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Auctlonsanzeige.) Den ısten September a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gericht⸗ 
lichen Auctions ⸗Zimmer im Armen Haufe einiges Gold, Silber, worunter elne goldene Uhr, 
Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter Sopha, Stühle, imgleichen 200 Stuͤck Kalb⸗ 
felle, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctlonirt werden. Breslau den 3. Sept. 1817. 
. (Ziegen Verkauf,) Dreißig bis Vierzig Tauſend Mauer⸗ Ziegeln find noch abzulaſſen. 
Näpere Nachricht giebt A Günther am 1 
(Birken ⸗ Pflanzen ⸗ Verkauf.) Das Donintum Rängen be! Schweldnitz bietet äber tau⸗ 
ſend Schock ſchoͤne Birken⸗Pflanzen zum Verkauf an. Kaͤntchen den 4 kr 187 47 
ug ae „ v. Zedlſtz. 
(bBlumiſtiſche Anzeige.) Meine Nelkenflor hat bleſes Jahr von Kennern allgemelnen Bel⸗ 
ſall erhalten. Es ſtehen Ableger zu Befehl, nur werden alle Briefe und Gelder poſtfrel erwar⸗ 
tet. Dem Breslau den 10. Sept. 1817. Carl Jof. Hübner, Rector ad St. Crucem. 
(Anzeige.) Friſchen Captar, und ganz feine Biſchoff⸗Eſſenz in kleinen Glaͤſern, habe Ih 
erhalten; auch empfehle ich ran ee keiſten⸗ und Stein Wein, neuen Champagner 
in ganzen und halben Flaschen, Burgunder, Graves, Rivesaltes von vorzuͤglicher Güte, a ten 
M laga, Bar reloner, Fromtignac und andere derſchledene Weine, zu billigen Preiſen. B. 4. 
lau den 9. Sepꝛember 1817. F. G. Wiche, goldene Kro..e am Ringe. 
(Anzeige,) Mit letzter Poſt iſt wirder angekommen: dicker, fetter geraͤucherter Lachs, 
nübſt neuen Holland. Heringen, und zu haben, Oblauer Gaſſe No. 1797, bei A. Barthel. 
(untfor men.) Mit Unfformen fur die Koͤnigl. Clofl⸗Beamten nach) der neuen Alters 
dechſten Vorſcheift empfehle ich mich, und werde auch auswärtige Boeſtellungen ſegleich befrie⸗ 
FUlgen. Sticker tyen nach aßen Fe al und Knöpfe habe ich fo eden von Berlin erbal⸗ 
te. — Auch können Liebhaber Fracke ohne Nat bei mir gemacht bekommen. 
i Kleldermacher C. Streit, Schweidniger Ge... tun weißen Hirſch. 


(eherbleten.) Sollte eie Wohlloͤbl. Gemeinde, zum bevorſteber den Ryformolions⸗ Teste 


die Statuͤe des Dr. kutb re Wachs verfertige verlar gen um fie in Zebensgräße aufſfell n 
zi koͤnnen; fo verſpricht der Dfresteur klon, wohnhaft im Kochſchen Hauſe auf der Albrechts 
Straße, fie om As nich ſtet und billigen zu berferilgen. Veiel ur gen vom Lande bitlct man 
Mater ob. ger Adreſſo, fra kürt, etuzuſenben. ER ae 
„(est eienach richt.) Zu der Zweiten leinen StastösEntterie, deren Zhung 


auf den aeſten und arjeen September d. J. fiſtgeſetzt kt, lad gan: Loofe an Rehlr. 2 Ur 
n 


und balbe zu 1 Ntblr. 2 Gr. Häsgend Courant; dergleichen Auszug der Geſchö'tk⸗ 


:, Amochuan far die beſtallten Lorterte Cunebmer, zum Gebrauch der Spleler, a2 Or 


Erurant bel nur zu haben. Van auswärt'gre Inzereſſenten find Briefe und Gelder frar co 
aneſeroen. Breslad den 28. Auguſt 1817 > u 


© Karl Jacen * zu bel, cormald. Js bann Dabit Wentzel. 
3 | 5 


Mr Ben) Es mie den Yabtlep bern bekannt gemacht, daß w.: ven Einen | 
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eee Zur aten 8 Staats- kotterſe empfieh't geh mlt ganyen nah been 

0 au W au goiteries Ein me Comptoir, Sof. Holſchau jun. 
deen ) Looſe zur Claſſen⸗ und Staatd-Eotterie find mit prompter B 

ga el mir zu haben. Schreiber, im weißen Loben. 
„Auzelge.) So eben iſt In der Buchhandlung Joh. Friedr. Korn d. ältern am Ringe 

angekommen ? „Vergismelnalcht, in Taſchenbuch für 1818, von © 3 

Preis 2 Rehir. 2 for. , 


Bet Untergeichwetens iſt in Commſfffon zu baben den (Die Preiſt ſind in Courant): 
3 D., Reden, der Eebauung gebildeter Ifraslisen gewidmet. gr. 8. Beubin. 


Gehefte 15 [9% 
an 1 540 Gllen, Indbefondere. das weibliche Geſchlecht und dle debe 
! * eheftet 
„ die 85 Sartt: Tora, Newiins, Kesuwim, im elner beutſchen Ueberſetzung ans dem 
NER; Gus, dt⸗xt. Herausgegeben von J. Heinemann. ir Thell: Tors, Files Bücher Marek, 
it Grundlegung ere M, Menoelsſobnſchen Ueberſetzung. 5 Berlin. Gebeftet 13 ſor. 
Boeslau den 9 Sp 1817. Willibald Auguſt ufer, 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kranzelmarktrs. 


1 inem Verlage iſt erſchlenen: 
| Asfeabeng iter fir Clementars Säulen, zur nuͤtzlichen Tebenbeſchaͤſtigung in 
und außer der Schale, von J. G. Borumann. 12 06% 


In einem ſaudern Etul auf Peppe gezogen 1 ft hie, 
Der Here Verfaſſer bofft den Kanojchullehrern und Schülern durch dleſe welt woblſellesen 
Aten, auch ee ee — a > Zn is Ei Deren. 28 ſind ſolche 
en n ullehrern zu empfehlen, welche reiche r ren n und 
| ar 40 1 aunichfaltigkeik feble, alle ni glich beſchaͤftigen zu koͤnuen. 2 EEE . 
ſes 10 Bogen ſtarken Werkchens ißt folgender: 
8 Bogen 1. Zur Uebung 5 Rechtſchreiben. 


„ td 8 * Eylablren. 
| „ „ im deutſchen S N 
„ „In deutſchen — D eheifellgen re » 
| a. TREE 2 desglelchen. 8 5 
| JC 5 ' 

3 3 ur Uebung im Rechnen un reiben roͤmiſcher 
Fr et een N In a Im te . 0 Nahen e 
B — = 2 eichte Exempel zum Rechnen. 
I: 2 Zur Geda telßͤbung ' GE 


70 jeder ſoliden Buchhandlung, fa wie bei Hrn. W. A. Holäufer in Kutten dies 
ſes Werkchen zu bekommen. kiegaf itz, den 9. Septbr. 3 J. F. K iu, 


Li Nelſegeſel ſchaſter⸗Geſuch. nd, der mit eigenem bequemen Wagen und Extrapoſt 
den 2 Se nach Bee 8 En ſucht elnen Geſelſchafter auf ee Rede 

ENG; und Ift zu erfragen bei Herrn Beckmann. 

(Neiſegelegenhelt.) Jemand, der mit eigenem Wagen den sten oder ryten d. WM. b 
«hier über Srantfurtb a. d. O. nach Stettin relſet, ſucht Beifegefelfchn aft auf * 4 
3 often, Der erthellt der Portler in den 3 Bergen, Büttner, Stra. 
f 817 
1 e enpeit) nach Berlin, wovon das Mäzere auf der Riiſergaſſt In No. 395. 


8 Eln bel Warſchau gebuͤrtlg, 
Sui Aer aufhält, and l 155 80 h ſoricht, e 1 
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bdwepolniſchen Sprache zu geben, und verſprlcht A bie hm Anbertranten ſo denklich durch 
Spracheegeln zu inſtruiren, daß ſelbige in Kurzem nach dem reiten olnkſchen Diaject ſprechen 
werden. Er dettet da der galten fo Nelgung haben dieſe Sp 
Hof auf dem Neumarkte im blauen Hauſe beim Schneider: Meiſter Maper eine Treppe doch 
des Morgens von 8 bis 11 und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu melden. er 


(Olenſtſuchender.) Ein gebilteter junges Mann,’ welcher ſich ſchon eine Zeitlang in der 
Dekonomie Kenntniſſe gefammeit hat, wänſcht ferneres Ulterkommen, jedoch odne Penſſon zu 


zahlen, Aus kunt giedt der Wachs ſeher In, Schmiedebrücke in der Stabt Warſchau⸗ 

( ienftſuchender.) Ein Wisthſchafts⸗ Schreiber, wir gutem Atteſt verſehen, ſuckt zu 
Michaelis c. a, ein baldigen Unterksmmen. Nähere Nachricht ereheilt der Agent E. K. Meyer, 
af ber Albrechts ⸗Streße No. 1890, neben dem goldenen ABG. . 

(Dienſtgeſuch.) Eine Perſen, in allen weiblichen Arbeiten erfahren, und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verithin, wanſcht auf dern Band: als Kammerſungfer oder Wirthſchaſterin ihr Unter⸗ 
kommen. Sie verlangt kein Len, nur Bekößlzung und gute Ber andlung. Das Weitere ers 
hellt N der Königl. Comunſſio zs Rotb Fiſchbach, No. 1602 am Neumarkte, 

5 (Wargung) Da die Jad zuf den Fel' marken Grabſchen, Sacker u und Papelwltz ver⸗ 
achter in; ſo wir jede Beel⸗ rächt igung des Pächters geſetzlich geahndet werden. 

(Oßfentlich:« Dank.) Die beiden Fleiſcher, Namens Lädig und Roſe, zu Zob ken, 
ſagen dem zu Olbersdorf bei Reichenbach dienenden Revier ⸗Jager Brieger und Ge⸗ 
bälfen , für gesadte Bemehung, und dafür fo bellig liquidirt en 28 Rehlr. Courant Koſten, 
wegen dem Erlegen des uns entlaufenen Och ſen, blermit den verbind ichſten Dank, und wollen 
zugleich elle übrige Mitmeifier wacrnigen, ſich vor ahnlichen Fällen in Acht zu nebrren. 

( Verlorner Wichſel.) Wät rend melnes Aufenthalts im Bade zu kandeck, im Auguſt d. J., 


iſt mir ein von dem Herrn Carl Freiberrn von Seherr⸗Thoß sub dato Moſchen 26. oder 27. Je? 


bruar 1877 auf mich ausgeſt⸗ ter und 6 Monate nach erfolgter Kündigung zahlbarer Solg⸗ 
Wechfel über 1500 Kthlr, verloren gegangen. Ich erſuche ben Finder, mir ſelblgen unter mel⸗ 
ner Adreſſe nach Olbers dorff dei Reichenbach zufenden zu we en, und warne ich feoermann vor 
deſſen Annahme, indem Fine Zahlung auf ſelbige geleiſtet werden wird. Oldersdorff bet 
Reichenbach den 6 September 1817. a Johanne von Pogarell. 
(Ein Dukaten in Golde Belohnung) demjenigen, der ein ar handen gekommenes 
zothe 3 und eine halde Er großes Merlnos⸗Tuch mit a breiten und 2 ſchmglen gage etz ten ge⸗ 
wirkten Kanten austuittelt, und ſolches Junkerngaſſe No. 604 eine Treppe poch abglebt. 
(Ein Dukaten in Golde Belohnung) für Denjenigen, welcher wir Nachricht von 
dem mir aus meiner Kunſt⸗ Gallerie den 5. September Abends um s Uhr entwendete ſilbernen, 
mit blauen und weißen Steinen beſetzten und auf Einer Seite vergeldeſfen Kreuze geben kann, 
oder den Thaͤter nachweiſet. Eduard Lion, Directeur, wohnhaft in der Als rechtsſtratze. 
( Verlorne Hühner hündin.) Es iſt Donnerſtag den 28, Auguſt eine alte ganz weiße HN 
nerhündin mit braunen Ohrbehängen verloren gegangen; der rechte Dhrbehang iſt ewas in 
ſammengeſchrumpft, und fällt ſich bart an; fie hört auf den Namen Pecaffine Wer d eſe 
15 in der Nadel: Fabrik No. 1768. auf gleicher Erde abgiebt, oder auch mar ſich ere Nach 
von ihr zu geben welß, erhalt eine Belohnung von 2 Rr lrn. Courant. 
Qu vermiethen,) Auf der Carlsgaſſe No. 632. iſt eine Handlungs-Belegenheit vorzuͤg⸗ 
we Ur einen Edgroffiften paſſend, beſtehend in einem lichten Comptolr und einem großen lich⸗ 
N aren : Gewölbe, dermiethen und auf Micharkt zu bez eden. Das Nähere deim Eigen“ 
shämer, par terre im Hofe. Breslau ben 3. September 18777 Br 
1 N vermiethen.) Auf der Ohlauer Gafr in No. 1107, dem Tbedter gegeulber find wel 
Wohnungen, ede von 2 Stuben, zu vermierhen und auf Michaeliguibrstiben.. 
„Gu dermethen) iſt für einen einzelnen En eine ſchoͤne große Stube vorn deraus, und 
„Halb oder en zu m „ und das 
ſchen Hauſt dyn Snigen doih zu erfragen. 


84113 


zu erlernen, ſich gefal⸗ 


Ahern auf der Dylauer Straße in der Senftne?#, 


nn — — 


Beilage zu No. 107. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vom 10. September 1817.) . 


——— — — — — — 5 
Aufgebot.) Nachdem der Landwedrmann Gottfried Heinke aus Pentſchkau Breslauer 
Kreiſes auf Amsetifation der unterm 24. Juny 1816 auf deſſen Namen sud Litt,G. No, 84206. 
ausgeſtellten und ihm angeblich geſtohlnen Danco⸗Obllgation uber 190 Kthlr. Eosrant ange⸗ 
tragen hat; fo iſt zu Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche daran ein Praͤjudiclal⸗Termin auf 
den 16ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem dazu ernannten Commiſſartus, 
Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Lankiſch, in dem Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe hieſelbſt ans 
bderaumt worden, zu welchem alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch an die genannte Banco⸗Obligation zu haben ver⸗ 
weinen, unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
praͤclubirt, und denſelben ein ewiges Stillſchwe gen aufgelegt, die gedachte Banco⸗Obligation 
auch für amortiſirt erklaͤrt, und dem Extrahenten eine neue ausgefertigt werden wird. Den 
Intereſſenten, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden uͤbrigens der Herr Juſtlz Commiſ⸗ 
| fons-Kath Ludwig und Juſtiz⸗Commiſſartus Koblitz zu Mandatarben vorgeſchlagen, und dleibt 
Ihnen überlaſſen, ſich an einen derſelben zu wenden. Breslau den sten Auguſt 1817. 
Nau 3 Kegel. Pe⸗uß. Sber⸗kaubes⸗Gericht von Schleſien. 
(eEbſctaleltatlon.) Das unterzeichnete Königliche Stadtgericht citirt den rar ie 
len Chriſtlan Gottfried Hoffmann, von pier gebürtig, welcher im Jahre 1804 auf die Wander⸗ 
ſcheft gegangen, und von welchem ſelt dem Jahre 1805 keine Nachricht eingegangen, wo er 
ſich zu der Zeit in Tottis in Ungarn befunden, oder ſeine Erben, ſich binnen heute und 9 Mo⸗ 
naten, peremtorie aber den Zebnten Juny 1818 allbier zu Rathhauſe zu filliren, bei 
ſeinem Aaßenblelden aber zu gewaͤrtkgen: daß er für todt erklart und fein elterliches weniges 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten aus geantwortet werden wird. Waldenburg den 
ten September 1817. Das Koͤntgliche Stadtgericht. 
& (Subhaſtations⸗Patent.) Nach dem Antrage der Erben des zu Ernsdorff Koͤnigl. Anthells 
verſtorbenen Fabrikanten Henrich Bruck, ſoll das zu beffen Nachlaſſe gehörige und ortsgericht⸗ 
lich auf 569 Rihlr. 10 Ggl. Courant gewaͤrdigte Haus im Wege einer freiwilligen Subhaſta⸗ 
> ton öffentlich verkauft werden. Es iſt daher ein Termin dazu auf den 28. October o. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Gerichts kretſcham zu Ernsdorff Koͤnigl. Antheils anberaumt wor⸗ 
den, und es werden zahlungsfähtge Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu 
erſchelnen, und ihre Gebote abzugeben, wornächſt der Meiſtbtet nde den Zuſchlag zu gewaͤrtt⸗ 
geen hat, wenn das Gebot annebmlich befunden wird und gegen feine Zahlungsfaͤhigkeit nichts 
zu erinnern if. Decretum Frankenſtein den zten September 1817. a 8 
x Königl, Preuß. Gericht der ehemaligen Waltheſer⸗Commende Relchenbach. 
} 2 Groͤgor, Juſtittarius. 
AEAuAvertiſſement wegen Anlegung einer Windmühle zu Wernersdorff) Bei dem im 
Schwe idnitzſchen Kreiſe gelegenen Dominial⸗ Gute Wernersdorff und auf dem unweit des 
"Dorfes gelegenen ſogenannten Windmühl⸗Berge hat ſich in fruheren Zeiten elne Windmühle 
befunden, zu der 14 bis 16 Scheffel Acker gehört haben. Wenn nun Dominium wuͤnſcht, daß 
daſelbſt wieder eine Windmühle gehant, auch fo vel wle ehedem (auch mehr oder weniget) Acker 
nsbſt etwas Holze zum Aufbau, aus dem demſelben gehörigen, in Wenig-Mohräu belegenen 
Forſte, dazu geben, ul b endlich auf de Muͤhle feld keinen Geld zins, ſondern bloß die Broͤdte⸗ 
bey legen will; fo muß gewiß die Acquiſition der Muͤhlenbau⸗Stelle um fo annehmbarer ſchei⸗ 
nen. Allel diejenigen, bie daher geſonnen find dieſe Stelle zu kaufen und ſonſt zu dieſem Unter⸗ 
nahme Luſt haben, werden blerdurch aufgefordert, ſich auf dem Schloſſe zu Groß, Mohnau 
ſelbſt zu melden, um das Nähere Darüber zu behandeln. Groß⸗Mohnau den 1. Sept. 1817. 
. (Freigets⸗ Verkauf.) Ein kleines Freigut ohnweit Winzig, circa soco Athlr., iſt 
in verkaufen. Naͤheres ſagt der Agent Büttner, Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß. 


* 
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Der unterm ı5ten Auguſt c. angekündigte Verkauf von etlichen und Vierzig Staͤhren, von den 
genannten Racen, als Ramboulllets, Monceys, Muͤrats, Malmaiſons und Chanteloups, 
blung in Courant hieſelbſt am 2aſten dieſes Monats Statt haben, und 
den Anfang nehmen. Panten bei Liegnitz den 6. September 1817. 


wird gegen baare Beza 
Vormittags um 9 Uhr 


(Kaufgeſuch. ) ' Hohfämmige Ebere 


ſucht das Domintum Maſſel bel Trebnitz, und ölttet um poſtſreie Benach 


verkauft werden. 


(Bitte an edle Menſchenfreunde.) 
Fünf und Zwanzig Neichsthalern Cour 
durch boͤſe, gewlanſuͤchtige Menſchen u 

und gu ihrem fernern Fortkommen alles beigetragen werden. 


bekannten edlen Menſchenfreunden, die ſo gern oft im Stillen thaͤtige Han 
ihres Herzens verbinden, und den edeln, großmüchigen Britten ehr oft den Nene zweckmaͤßig 


wohlthaͤtig zu ſeyn, ſtrettig machen, ein Wohlthaͤter zu dieſem Geſchaͤfte gene 


wird gebeten, die gefä 


Gute haben wird, nach ſelner Elüficht die Bedingniſſe und Sicherh 
Zimſen werden geleiſtet und alle Koſten getragen. Dieſer Wopktbäter h 


1 erwarten, den Gott 


(Dienſtſuchender.) Ein unverhelratheter gebildeter Menſch von 30 Jahren, welcher ſchon 


richtigung, wo folgt 


Durch eln edles, liebevolles Darlehn von Einhundert 
ant, allerlaͤngſtens auf 6 Monden, kann elner ſtillen, 
ugluͤcklich gewordenen, Familie viel, ſehr vel erhalten 
Sollte unter Schleſiens allgemeln 


dlungen mit der Güte 
gt ſeyn: ſo 


llige 5 davon in unfrankirten Briefen an meinen wahren, edeln, 
liebevollen Wohlthaͤter Hrn. Bürgermeifter Kroner in Zobten 5 . er auch die 


erö 
at hier gewiß den Lobn 


un. Die ublichen 


auf das 4te Gebot gefrgt hat, und beim Hinäbergehen durch die Hallen 
tines dem Menſchenwohl geweihten Lebens in den ewigen Oſten das gott iche Bewußt ſeyn, Uns 
glückliche gerettet zu haben, mitzunehmen. M“ Gr HA 


condltionirt hat und dle beſten Zeugniſſe feines Wohlverhaltens aufwelſen kann, ſucht in 


Breslau ein Unterkommen. Nähere Auskunft erthellt der Diſtillateur Koch, an der Ecke der 


Ohlauer Gaſſe. 


eiterariſch e Nachrichten. 


— — 


K. A. Hartleben In Depp ſind neu erfchienen und bei W. ®. Korn in Breslau für. beige‘ 


Bei K. 
te Preiſe in Courant 
ſa A An bitch Au 


Verſchwoͤrungen, Graͤuel⸗ und Zerſtoͤrungsſcenen, 
lution veranlaßt worden find. ch 
nand Buchholz. 8. 1816-1817. 


u haben: 


ftlärungen der denkwuͤrbigſten Ereigniſſe, Empoͤrungen, Feld zuͤge/ 


und Umſchlaͤgen. 


- Unter dieſem Titel Mnd die wichtiaften Werke vereint, bie 


ig zur Entſchle 


von iſt auszugsweiſe in deut 


ierung der geheimſten Erelanifie der Revolution einzeln 
en Journalen misetbele wprden, aber Aged 


ollſtaͤßdig geſammelt, fo vollſtaͤndig überſetzt. Wir nennen bier unk: 2 
Stad 15 e Rocens Denkwürdigkeiten aus dem Feldzug in Spanien; Bronffimalt 
te des Rerolutionsttibunals, in 2 Bänden; 7 es; Darſtellung der Ek 


überaus wichtige Geſchich 
kigmſſe in Paris 18143 


der in Mapland im Jahre 1814 ausgebrochenen Revolution gegen die Franzofen 
ber franz Expedition = Aegypten, in 2 Banden, — ohne ſo vieles andere 


LIST 


die Gründe der Vuonapartiſten,Verſchwörung im M 


iefe Sammlung batte ſich aber auch der günſtigſen Aufnahme zu erfreuen, in 
ii eigem Jahre, 5 Auflagen erforderten und es fchn:ll bis zum aten Band anwuch 


ſchloſſen . Der eben erſchlenene ızte und ı4te Band 


ton. — Palitiſches, moralifches und Privatleben des fransöfifchen Exgenerals 


der Revolution auf der 
Verſailles 1769. — Schi 
den batte, von Piton. 


enthält: die Expedition und Landung auf en 05 


welche durch dle franzoͤſiſche Revo⸗ 
Nach den beſten Quellen herausgegeben — E. Fer bl⸗ 
Complet in 14 Banden. Mit ſchönen Kupfern 


14 Rthlr. 


feit der wiederhergeßellsen Brehfrepbeik 


etſchienen find, Viel 
finden ſich diefe Schilf, 
abedames Feldzug in 


r 115; die Denkſchlift 

ee ee 
icht ige 

nen, wodurch dieſes Werk faſt unentbehrlich zur Kenntuiß dieſes für n 


Die Administration der Königl. Stammfchäferen. - 
ſchen⸗ und Roßkaſtanlen⸗Staͤmme, zum Verpflanzen, 


tbaren Zeitraumes id. 


dem die erſten 9 Ban 
6, mit dem es nun Ai 


Carnot. — Ge 


uſel St. Domingo nach Dalmas. — Die Tage des sten und sten Octobers in 


derung meines Unglöcks und der Verfolgungen, die i 
. Mallet's Verſchwoͤrung gegen des Kalferthron de 


feit 26 Jabren zu erdalt 
Jahr ia. 
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Chronik des Abenthenerlichen, Seltſamen und Wunderdollen in den Schickſalen Bas 
ruͤhmter 1 7 Nach dem Franzoͤſiſchen bearbettet von Ehrenflein, Dritter 
Band. Mit Kupfern. 8. 1 Rthlr. Alle brei Bäude 3 Rthle. 

Dieſes Werk zeigt an iahlreichen Beiſpielen, einerfeits, welchen ſchrecklichen Gefahren der Menſch 
ſich ausfegt, bald um feine Neugierde zu befriedigen, ober keine Keuntäſſſe zu bereichern, bald um klug⸗ 
berechnete Handelsſpeeulationen, oder eitle, von unerfittlicher Habbegſerde ertengte Pläne auszuführen, 
auf der andern Seite aber zeigt es auch, welcher unglaublicher Ankrengungen, welches Muths, welcher 
Ausdauer der Meuſch fähig ig, wenn Gefahren des Todes ihn umringen und ihn jeden Augenblick zn 
verſchlingen drohen. In beider Rüdficht verdient dieſes Werk die Aufmerkſamkelt der Leſewelt. — Der 
Fare Band 5 En . 5 De ray 9 e on alt 5 Tod; n 

N ri ; e einer Dunge iner 
doe Pt Shifbruc des Frau Pol fart und der Grain Bart, een ene 

Denkwuͤrdigkelten aus der Geſchichte der ungläcklichen und ausgearte⸗ 
ten Menſchhelt. Nach Criminalprszeſſen neuerer Zeit herausgegeben von E. F. 
Buchholz. Zweiter Band. Mir Vignette 1 Ribler. Beide Bände 2 Nthle. 

Es waͤre des Verbrechens und des Ungluͤcks ſicher weniger auf der Welt, wenn man die Beſchichte 
häufiger. zur Lehrerin der Unerfahrenbeit, benunte, und die Menſchen aus Beispielen mit den Schreck bil⸗ 
dern des Laſters und feinen traurigen Folgen bekannt machte. Der Verfaſſer dieſes Werks hat daſn eine 
Beide Criminalproeſſe neuerer Zeit benutzt, und aus ihnen tteugeſchichtliche Gemälde: gebil⸗ 
det, welche ihrer moraliſchen Tendenz vollkommen entſprechen. 

Inhelt des iwelten Bandes: Boilly oder das erzwungene 92 Molle St 
A Sarg" bar nnltae Boni Oyzar da Dil Ser nik, She 
en Solar; die Heirath aus Zwang; der iſche ? pfer der Politik; Mi 
11.5 et, oder NA Rache dean Liebe; die Launen, Verſchwendungen und Ranke der Heriogis 
on King ſton u. ſ. w. f : = > 

Miniaturgemälde aus der Länder und Völkerkunde; Aegypten, oder Sitten, Gebräuche, 

N und Denkmaͤler der a Nach dem Franzsſicchen des Herrn Breton. 
4 Baͤndchen. Mit 67 Kupfern. Taſchenf. 1817. In Umſchlag br. 5 Rehle. 10 ſgr. 

Negppten, eines der merfwürbigken Länder des Alterthums, der Sitz einer frikhen beben Kultur, 

yerräth noch gegenwartig den Glanz feiner vormaligen Herrlichkeit in den ehrwürdigen Denkmälern, die 
er Zahn der Zeit unſern. Blicken noch nicht entziehen konnte. Der reiche Stoff, den dieſe Denkmaͤler 
und die Sitten der Einwohner zu maleriſchen Darſtellungen geben, iR der Grund, warum wir über Neſes 
Land fo piele große Kupfetprachtwerke eines Nocode, Denon, Mayer, Valencia u. f. w. ber 
lien, die aber wegen ihrer Kostbarkeit felten in die Hände pon Privatperfonen kommen kännen. In 
Aſerm Werke wird einem gebildeten Publikum das Merkwürdigſte aus jenen Prachtwerken in getteuen 
kchon geRocenen Nachbildungen, mit ausführlidem Text geliefert, 

Ferner find, in gleicher Form bearbeitet, erſchienen: 

Rußland, oder Sitten, Gebräuche und Trachten der ſaͤmmtlichen Provlnzen bleſes Kalſer⸗ 
thums. Mit 110 Kupfern, nach Original⸗Zeichnungen und nach der Natur aufgenom⸗ 
men durch Demames Demartralt und Robert Ker⸗Porter. Nach dem Fran⸗ 
2 555 des Herrn Breton. 6 Bändchen. Taſchenformat. 1816. In 9 9 155 
geheftet N chlr. 

Illprien and Dalmatien, oder Sitten, Gebräuche und Trachten der Illyrter und 
Dalmatler, und ihrer Nachbarn. Aus dem Franzoͤſiſchen nach Hacquet, Fortis 
und Caſſas verfaßtem Werke, des Herrn Breton, überſetzt von Janus Panno⸗ 
nius. 2 Bochen. Mit 36 Kupf. Taſchenf. 1816. In Umſchl. br. 2 Rihlr. 20 fer. 

Afelka, das weſtliche, oder Sitten, 89955 und Gewohnhelten ber Afrikaner zwiſchen 
dem Senegal und Gambia und der Mohrenſtaͤmme in der großen Wuſte. Nebſt naturs 
biſtorlſchen Bemerkungen und der Geſchichte der afelkauiſchen Colonlen. Aus dem Fran⸗ 

9 4 Baͤndchen. Mit 45 Kupfern und 2 Kärtchen. 12. In umſchlag ges 
eftet 4 Rthlr. 

Spanlen, oder Sitten, Gebräuche, Trachten und Denkmaͤler der Spanier, 4 Bändchen. 
Mit 50 ſchoͤnen Kupfern. Taſchenformat. In Umſchlag geheftet. (Unter der Preſſe.z 


Die That. Trauerſplel in 5 Akten von Therefe v. Artner. Der Schuld von A. Milk 


| n N. . „ Geheftet t 
| diesel ’ — es Kan Er t dem Publikum fa lieb geworbenen Sicul an 


* 
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den eren Sheil der Schuld don A. Müllner, well es eine frühere Periode ans dem 


eben Hugo s von Oerindur, weil es die Handlung des unbewußten Brudermords ſelbſt darſtellt, 
deſſen Folge die Schuld war. 7 ER ER 


Dramatiſche Dichtungen von Matthaͤus von Collin. Dritter und vierter Band. 
Mit Kupfern von kips und Stoͤber. 8. 1817. x 2 Rthlr, 20 ſgr. 
Alle vier Bände . 5 Kthlr. 10 for. 
Der Herr Verfaſſer iſt durch ſeine Arbeiten ſo vorthellbaft bekannt, daß wir es für überflüffig dal⸗ 
ten, etwas zum Lobe dieſer Dichtungen zu ſagen. Wir geben demnach blos den Inhalt aller 4 Bande 
aun: I. ber Tod Friedrichs des Streitharen, Trauerſpiel in 2 Auffügen. — Der Eid, Trauerſptel in 
drei Aufzuͤgen nach Corneille. II. Marins, Trauerſpiel in 3 Auffuͤgen. — Calthon und Colmal, Ipris 
ches Schaufpiel in 3 Aufzügen. III. Belas Krieg mit dem Vater, Schauſpiel in 3 Auffügen. — Die 
eindlichen Söhne, Schanſpiel in 3 Aufzügen. — Der Tod Heinrichs des Glauſamen, Trauerſpiel in 
1 Aufinge. IV. Bytes, Trauerſplel in 3 Auftügen. — Der Streit am Grabe, Vorſpiel. — Die Kur 
zinger, Trauerſpiel in 5 Aufjügen. ö 


Phar matcologiſche Tabellen, oder ſyſtematliche Ueberſicht der Arzneimittel in tabella⸗ 
krtſcher Form, zum Gebrauche für praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte und bei akademiſchen 
Vorleſungen von Gotihllf Wilchem Schwartz, der Philoſophte und Medlcin Doctor, 
auszuͤbendem Arzte und Privatdocent auf der Univerſität zu Leipzig. 8 
Der g lehrte Vetfaffer, deſſen Arbeit ſich an die eines Ebermaier, d 556 Schmal u. a. ans 
reiht, ſetzt nach der allgemein angenommenen Claſſifcation der Arzneimittel die pholcaliichen Eigegfchaf⸗ 
ten, Verwechſelungen ꝛc., die chemiſchen Beſtandtheile (dieſem Abſchnitte wird um fo mehr Husdebrung 
geſtattet, ie verbreiteter die Chemie in unfern Tagen, und: je liebereller die Pflege iR, deren fie ſich 
erfreut), die Wirkungsart, Neilkräfte ze, die äußere Anwendung, Babe und Formen zc. und die pbar⸗ 
maceutifchen räparate eines jeden einzelnen mit gründlichſter Genauigkeit in gedrängtefier Kürze autein⸗ 
ander, umfaßt demnach alles, was zur genauen Kenntniß der phankaliich: chemifchen und therepentirchen 
Eigenſchaſten der Arzneikörper, den praftifchen Meriten ſowobl als auch den akademiſchen Docenten, vo 
18 05 nothwendig if, erleichtert zugleich durch die angenemmene tabelariſche Form, gang urgemein N 


Kachberigen Ladenpreiſe. Leipzig, im Jul br. Bart b. 


zo u Einfendung ihrer Beſtellungen e Februar 1818 zugeſtanden Br erhalten 4 Re bat am 
9 1817. 8 = 5 1 
(Auf obiges Werk wird in der W. G. K or fihen Buchhandlung in Breslau 


oh. Am 
eſtelung angenommen.) 


„Herabgeſetter Preis von s Chir. auf 4 Thlr. ıs gr. Conf. des Taſchenbuches: 
Minerva. Fuͤnſter bis achter Jahrgang oder 1813 bis 1816. Mit vielen Kupfern zu 
Schillers dramatiſchen Werken. Leipzig, bet Werbard Fleiſcher dem juͤngern. 
Argegangen von vielen Freunden und Leſern der Minerva, auch den sten bis sten 8930 diefeh 
Heblichen Buches um einen mohkfeilern Preis in geben, bat ſich der Verleger, um der Wünſchen des 
Publ kums genug zu thun, dazu entſchloſſen und den bisherigen Preis des sten bis sten Jahrgangs oder 
Ber Jahre 18˙; bis 1816 auf Vier Thaler ı5 fgr. Courant berabgeſetzt, wofuͤr fie in allen Buch hand⸗ 
lungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu erhalten find. 5 Er 2 | 
Auch dieſe vier Jahradnge enthalten Beiträge der geack tetſten deutſchen Schrirtftieller urd Se-irifie, 
lerinnen, und die Küpfer derſelben geboren zu Schillers Maria Stuart, der Btant von Meſſins, 
Wilhelm Tell und den Räubern. ; ; 3 75 
. Die vier erſten Jabrgange der Jahre 1809 bis 1812 mit den Kupfern zu Schillers Gedichten, DO 
Carles, Juraftau von Orleans und Wallenſtein, find auch noch un den ähnlichen herabgeſ⸗tzten Peel 
Lon Vier Thlr. 15 (gr, zu haben. Der iſte bis ste Jahranıg mit 7: ſchöͤnen Kupfern bat dem dach den beck 
mohlfeiten ad billigen Preis von Neun Thalern. — Der §te Jahrgang für 18 mit den Kupfern s 
Schillers Fiesko koſtet 2 Thlr. 3 fgr. BE = 
, Ir allen Buchhandlungen (in Breslau In der W. ©. Nor üſchen) ifi folgende fo eben erfchienene intertſ⸗ 
bf, Schrift Ale 13 fgr. Eoubant in bekommen: 78 . 
‚Einige Ideen aus der wirklichen Welt uber Verfaffungswefen, Dem 
= . Zelt gewidmet. — Nimm hin dies Büchlein und verſchling's. — Erft | 
N 5 


